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Demokratische Skominationen.

5 Staat.
Für Gouverneur?Achtb. Webster Grim

von Buck« Eounth.
Mir Vieutenant- Gouverneur?Thomas

H. Greevy von Blair Counly.

Mr Sekretär der Innern Angelegenhei.

ten?JameS I. BlakeSlee von Ear'
bon Counly.

FUr Schatzmeister?Samuel B. Philfon
von Somerset County.

Für Kongre?P. F. Calpin.
FUr Senat?E. F. Blewitt.
Mr Repräsentanten?l. Distrikt, Nich-

olaS Burke; 2. Distrikt, John Mul-
lin ; 3. Distrikt, Henry W. Zeidler;

. 4. Distrikt, Dominick F. Dempsey;
b. Distrikt, John F. Mannion; S.

Distrikt, Fred. Naylor.

USochen-Akundschau.

Inland.
Der kommende Monat wird fUr

Hudson Counly, N. 1., ein seltene»
Fest bringen, nämlich: die 250 jährige

Gedächtnißseier von Bergen. Diese»
ist die erste Stadt im Staate New Jer-
seh, in der die erste Kirche gebaut und
die erste Schule eröffnet wurde. Die
Jubelfeier wird vom IK. bis 23. Okto-
ber stattfinden, und die Bevölkerung

des ganzen Staate« wird daran theil

legenheit gegeben wird, eine genaue Un.
tersuchung anzustellen. Ueber die Pro-
hibition in Maine will ich nur sagen,
daß meine Seeleute sich in den Hasen,
stäbtin Maine « immer am schlimmsten
betrunken haben, schlimmer al» in irg»
end einem Hafen der Welt, den ich be-
sucht. Wenn ich heute eine Flotte be-
fehligte, wUrde ich sie nach irgend einem
Hasen der Welt eher nehmen wollen, al»
nach einem Hafenplatz in Maine.'

Um die Sachsen-Vereine der Verein-
igten Staaten wie auch de» alten Vater-
lande« scheint sich ein enge« Band zu
schlingen, denn dem Chicagoer Verein
.Saxonia" sind bei seinem abgehaltenen
30jährigen Stiftungsfest Glückwunsch-
Depeschen und -Schreiben aus allen
Theilen,>diese» Landes und auch aus
verschiedenen Städten in Deutschland
zugegangen. Der Sachsen-Verein von

New außer dem Gratula.
tionSschrciben einen geschmackvoll gear-
beiteten goldenen Fahnennagel sllr die
anläßlich der Jubiläumsfeier dem Ver-
ein von feinen Damen geschenkte Fahne
gesandt.

Im Michigan-See, zwanzig Meilen
vonlSHeboygan, sank das Pere Mar-
quette-Fährboot No. lii. Von der aus
«2 Personen bestehenden Mannschaft
wurden nur drei gerettet. Das Boot

vonj.32 Waggons, von denen llmit

KohlenZgeladen waren. Alle zur Man»,

schastlde« gesunkenen Fährboot» gehör.

tndenlPersonen.kamen au« Ludington.

Amerikanischen Confuln in Marseil-
le«, HavreHEHerbourg, Genua, Paler.
mo.' und Messina ist von der Regier»
ung» -jGesundheitSbehörbe in Washing-
ton bie'Weifung'zugcgangen, alle Aus-

Rußland, die im Zwisch»

untersucht deSinfizirt wer-
den können. Aehnliche Befehle, die sich
in Ihren Einzelheiten je nach den Ver-
hältnissen In den verschiedenen Hafen-
Plätzen richten, sind den amerikanischen

Consuln In anderen europäischen Häfen
zugegangen. E» ist eine Schutzmaß.
nähme gegen die Cholera.

Die Tarifcommission wird am 21.

September zusammen treten und mit

einer wissenschaftlichen Untersuchung der
drei wichtigsten Gruppen de» Payne-

Aldrich-Taris» beginnen. Der Anfang
wird mit der vielangesochtenen Gruppe
K, Wolle, gemacht werden. Die Grup>
pe Baumwolle und Metall wird zunächst
folgen. Wie e» heißt, hofft die Com-
mission während de» ersten Jahre« ihrer
Arbeit mindesten« vier Gruppen de«
Tarif« gründlich zu erledigen, mit wel-
chem Plane Präsident Taft sich einver-
standen erklärt haben soll.

In Boston starb ganz plätzlich Lloyd

W. Bower«, der ?Solicltor General'

Ausland.

i Der internationale Friedenskongreß,
der unlängst in Stockholm, Schweden.

, Riesenreserendum Über die Frage de»

dewafsnetin Frieden« und die allmähliche
, internationale Abrüstung bezweckt. FUr

die Förderung dieser bedeutsamen Ma
nifestation soll in Pari« ein Internatio.
naler Ausschuß gebildet werden, dem die

politischen Parteien, der Wissenschaft

Der lebhaften Bauthätigkeit, die in
! den letzten Jahren in Groß - Berlin
' herrschte und zum Theil heute noch

herrscht, ist eine Reaktion gefolgt, die
sich bereit» in einer sUr die Spekulanten
recht unangenehmen Weise 'bemerkbar
macht. Augenblicklich stehen in Berlin
etwa vierziglausend Wohnungen leer,
und die Eigenthümer sehen sich gezwun-
gen, alle möglichen verlockenden Ofser-

' ten, und Personen, die bessere Wohnun
gen aus eine Reihe von lahren miethen
können in einzelnen Fällen fech«, manch
mal sogar zwölf Monate frei wohnen.

In einer medizinischen Wochenschrift
. berichtet Prof. Dr. Rosenbach von Ber

y lin Über die von ihm angestellten Ber
i suche mit einem neuen Tuberkulin

, Dasselbe hat sich gegen Lupus oder

Hauttuberkulose bewährt und soll auch
, die Lungenschwindsucht heilen, wenn die-

selbe noch nicht zu weit sortgeschritte»
ist. Pros. Rosenbach erklärt jedoch,

vor zu optimistischen Hoffnungen.
Der vielgenannte Darmstädter Flie>

, ger Euler hat eine Flugmaschine konstru-
, irt, die für zwei Personen bestimmt ist

und einen gänzlich neuen Typ darstellt,
. welcher namentlich sllr militärische Zwe-

, cke nutzbar gemacht werden kann. Die
, Maschine ist an den Seiten geschlossen
, und geschützt und derart eingerichtet, daß

, kann. Den Probeflügen wird mit ge-
, spanntestem Interesse entgegengesehen.

In Berlin beginnt seit einiger Zeit

, sigen Verkehr hat feit Wochenfrist be-

, fen. Die Aufregung Über diese Vorfälle

, schärfster Weife kritisirt.
Eine prunkvolle Feier zus Erinnerung

' an die am 18. Januar 187 l in der
' Spiegelgallerie de« Schlosse« zu Ber-
' saille« erfolgte Proklamation de» Deut-

schen Kaisers ist, wie von bestunterrich-
teter Seite verlautet, an maßgebender

Stelle fest geplant. ES sind bereit«

abzielen, daß die deutschen Bunde«siir-
sten sich geschlossen an der Gedenkfeier
de« Ereignisse« betheiligen, welchemjzehn

folgte.

Die Fleischnoth in Oesterreich, welche
sich stetig verschlimmert, hat zu einem
regelrechten Fleisch-Boykott in den Alp.

enländern Veranlassung gegeben. In

Einfuhr von argentinischem Fleisch nicht
gestattet wird. Der Gemeinderalh von
Wien hat gleichfalls an die Regierunng

/V / Achtet darauf, daß

4 kauften Hüte vor-
>»//., F I stehende Handels- >
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W All Nolik leidende, wimmernde, schlaflose Kinder sofort erleichtert und W
D schlaffe Muskeln, sowohl wie entkräftigte Lebenskraft bei Jung W
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sofort unseren freien Abliefcrungsdienst

in Gang und auf den Weg nach Ihrer
Adresse, tragend 24 Pint Flaschen des rein-
sten, zufriedenstellenden Bieres, daS jemals

, den inneren Menschen erfrischte.
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offeriert Ihnen eine Probt der letzte»
> betiebtesteu Neuheit in Parfümeri«.

»ist ein vorzüglicher Extra« aus frischen
I°«r »>»» persönlichen Re,, jeder Dame beiträgt. Kein anderes Parsiim ist so delikat. >
> Der Preis ist außerordentlich medrig: nur 7Sc. Vn ast-.it für eine große Flasche (« >

W Unzen). Man verlange eS m den Läden und schreibe noch beute um Ausendung einer W
> Porto" unter Beilegung von 4c. in Frei- W

parfümerie LO. Dept. M.
W Gd. ZZinauS KtSg. » " -

Uen» Uort« I

k Scheriffs-Berkäufe.

P. F. <5o««or, Scheriff
Scherifftamt. Scranton, Pa? r«nn»stag< de«

8. September tStv.


